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sogar ohne große Mehrausgaben. Wir haben jz Inspektoren, die schon

selbst Rekrutenlehrer waren und ihre bez. Erfolge sehen lassen dürfen.
So kann dem Hrn. Lienert schnell, fruchtbringend und billig entsprochen

n erden. Also zur Tat, anders war die Anregung doch nicht ver-
standen?! — Fortschritt und nur Fortschritt! —

Zum Abschluß e. Die Tagung befriedigte sehr. Und nament-

lich herrschte nur eine Stimme des Einverständnisses mit Referat und

Korreferat, mit der large geübten Redefreiheit und mit der liebenS-

würdigen Leitung durch Hrn. Erz.-Chef Dr. Räber. 01. ?rsi.

Kleine Sammlung schweizerischer Hrtsnamen mit Mlärungen
über deren Herkunft in alphabetischer Reihenfolge.

Herausgegeben von Meinrad Kâlin, Lehrer in Einsiedeln,

àseri- das Heim am Moose.

àucko/î von minoäuuum- fester Platz; deutsch- Milden,

àu/ie/- Münster von mouasterium- Kloster.

H/ü/i/e, Mülinen, Mülenen von Mühle.
A/ünc/i von Mönch z. B. Münchwilen.
Mï/iá/'- stehe oben Noutior.

Möösli- kleines Torfmoor.
A/üswa/iglen von Ickili/rraxa. milu- lieb,

ào/a von must- wild und aa- Wasser, also wilder Bergbach.

à/'A vom althd. mure- zu Rutschungen geneigter Hang, Sumpfland,
auch Bach oder Fluß.

à/-/ne//e/î von Murmeltier,
à/'/en- ummauerter Ort- muratum loeum.

à//, àtten- Motthaufen- zusammengetragene Haufen aufgerissenen

GraS- oder Torfbodens, auch Hügel oder Berg; frz. motte, ital-motba,
râtorom. muot.

tVä/e/s- Nahe den Felsen.

Xase, Xasen- spornartige Felsvorsprünge, Kämme, auch schmale,

spitze Landzungen in einem See.

Xebà/i- beim Hofe der Familie des Nebi- Neffen.

^Vel>ivue- Schwarzwasser, im Gegensatz zu: Mlbeuve oder Albivue

Weißwasser.
^Vess/e/'/i- frz; Ortier â Courtier- Orte, wo viele Nesseln wachsen.

frz. I^euobâtel, lat. Oastrum uovum wurde zum Schutz

gegen die Hunnen erbaut.
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.Ve///'- dialekt. für voir- schwarz.

.V/ck- unter, unterhalb; gegenteilig- ob, oberhalb; z. B. Nidau, Nid»

walden.

iVo/, iVo//, vom ahd. bnol» Berg von abgerundeter Gestalt.

M/'â bezeichnet den schattigen Nordabhang eines Bergrückens,

im Gegensatz zum sonnigen 8-Hang, im Kt. Appenzell. ,8onäer" ge-

heißen, Gegensatz von „Schattenberg".
.Vttsse/i- FelSvorsprung.
.Vo//,,'// vom l^. Noto, gothisch nautbs.

Noviodunum, deutsch Neuß.

O/i- Oberhalb ist Gegensatz von Mà- unterhalb oder ober — unter.

0<à,!- Kopf,-Boden; dort Felsgebilde, einem Ochsenkopf ähnlich;

hier von Ochsen bestoßene Alp.
O//- Ei.
Ösc/i- Esch,- Esche» Eschbach, Bach an dem Eschen wachsen.

O/ von Otto z. B. Ötwil- Weiler des Otto.
Oie, Ottl/e- feuchte Wiese; mundartlich si, ö/ von o^va- Au.
0/'i>e- deutsch Orbach vom röm.» vida.

ital. orso- latein. Ilrsus- Bär.
O/i» Spitze, Ecke; vorspringende Landzunge, auch ein an einer Stra-

ßenecke stehendes Haus.
/^a/ii, /^a/ttcke» Sumpf, Moor.
/^n/iia.' urkundl. ?aooiAks, ?ianiA68 vom lat. pinetum- Iöhrenwald.

à- Paß geringer Bedeutung.

Bergübergang bei einer Einsattelung.
/>/,-<>, /'«'///intt.n, etc.» Steinhaufen.
^<-/it/i.8» Durchbruch.

vom latein. poäium- Hügel, Berg,
vom latein. kabarias» Bohnenseld.

^/7i//i/cci/i- Sitz eines christlichen Glaubensboten ?atlo vom griech. papas-
Priester.

/>/«//<?/!- kirchliche Gründungen, auch FelSköpfe.

/i/ci/r vom latein. palatium- Palast.
aà ünes» an ver Grenze.

^i<?/i, /^iano vom latein. planum- Ebene frz. ?Ianobe, klanebette.
vom latein. platea» Straße oder freier Platz,

â- (frz. pioä» Fuß) d. h. Ort am Fuß eines Berges.
/^ie/'/es. Orte mit vielen Steinen, besonders erratischen

Blöcken.

/^i/n/us» pileatns d. i. Berg, mit einem Hut bedeckt.
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6/sseaac/a-- Gießbach (rätorom. Uisob).
6/^, 6,'^//. /ìà/- Gipfel, kleiner Berg.
6/aa, 6/aa. 6/at„i, 6/e/,ie vom latein. plunum- Ebene, Plateau,

Terrasse- Ebnet,- Boden.

âe/iglyen vom latein. planet-ia- Waldlichtung, steiler Berg,
hang, in allen roman, und ehemals roman. Gebieten sehr zahlreich
zirka 300 Mal.

6/a,^e,a von Mnxa, rätorom. plaunta-Baumstamm, Strunck, Stock,
also Stöckenen oder Stöckerli.

6/a//c, 6/a///s, etc.- abgeplatteter Felsrücken, felsige Terrasse. Felsband,
Felsplatte.

6/a/?, 6/ä/^/, vom lat. plàa- freier Raum.

6/à vom ahd. Fetzen, Lappen; mundartl. „Blätz"- kleines
Stück Land.

6aa/, 60,>/<?/, /'on//.',- Brücke oder sonstiger Ilußübergang.
6c>,'/, 6a,/. 6c»,c/- Uferböschung eines Gewässers, auch eine hohe

Grashalde.
6o^/ vom latein. portus- Landungsplatz, Seehafen.
6^a. 6,a„, 6,c», vom latein. pratum- Wiese

T>ä/,'yau- Wiesengau.

6,a/e/, 6,cs//e/- kleine Wiese.

6,-a//c/,< von pràUa- kleine Wiesen.

6,,'se, 6,ckse//e.<>- Höfe, die von der Allmeind weggenommen wurden.

6^äaas, 6,äne//a von ?rüva- Wachholder.

6,,„>/,„/- ?on8 UâAvntruàis ist das Amagetobriga Julius Cäsars.

6à, 6a/-, 6ä/I. 6a/2 von puM- Sodbrunnen; nicht zu verwech-

sein mit bixun- bützen oder Bitzi d. h. umzäunen, einhegen.

Hua,-/en- die vierte Besitzung eines Grundherrn.
(1„a/,e vi',iA/s- die 80 Teile des Sumpfes an der Orbe.

y-,eue, Laa?- Schwanz. Schweif, d. h. Orte auf einem langgezogenen

Rücken zwischen Flußläufen.
Hu/n/en- guiotus toeuz- fünfter Ort eines Grundherrn.
6aac/, 6ac/, 6aa/, 6a/, 6a//l- bezeichnen im allgemeinen einen stei-

len Bergabhang.
6a/n ist eine sanft ansteigende Halde, ursprünglich eine Anhöhe, welche

eine Eigentumsgrenze bildet.

6aàc, 6ac/ic, 6cc/a>- Sägerei.

6amse^e„, 6ä,„se,i, 6amsî etc.- Bärenlauch- ^Uium ursinum.

6a„// vom althd. ramlt- Halde, Abhang.

6a/i/i,-n, Raben oder vom kappo. (Fortsetzung folgt.)
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